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Gut angeleitet von den Papas Volker Trabold (links) und René Schwarz, bewies Aaron
an der Station des Geländeparcours schon viel Radfahrgeschick. Foto: Ute Plückthun

Intensivtraining für kleine Radhelden
Grundschüler aus Stein üben sich mit Unterstützung des Landkreises an acht Stationen des Württembergischen Radsportverbands

Von Ute Plückthun

NEUENSTADT Konzentriert tritt Aa-
ron (9) in die Pedale, um mit dem
Rad durch den Rindenmulch zu
kommen. Was sonst Spielfläche für
die große Pause ist, hat Harald
Knoblich vom Württembergischen
Radfahrverband (WRFV) zum Ge-
ländeparcours verwandelt. Viert-
klässler Aaron überwindet ein Hin-
dernis nach dem anderen. Es macht
Spaß: „Cool, dass man über die ein-
zelnen Holzbalken fahren muss“,
bekundet er, während er sich erneut
anstellt. Auch Elijas (10) findet die
Aktion klasse. „Fünf von sechs Ster-
nen“, urteilt er hochmotiviert und
will diesmal auch die kniffligste Stel-
le aus zwei Holzbalken, die auf ein
Brett zuführen, meistern.

Für die 125 Jungs und Mädchen
von der ersten bis zur vierten Klasse

dreht sich einen ganzen Vormittag
lang alles rund ums Rad. Das Trai-
ning für kleine Radhelden läuft noch
bis 26. September an 15 Grundschu-
len im ganzen Landkreis, in Feder-
führung des WRFV und mit Unter-
stützung des Landkreises, der für
die Aktion immerhin 1000 Euro pro
Schule locker gemacht hat.

Acht Stationen sind auf dem
Schulhof und dem benachbarten
Parkplatz in Stein aufgebaut. Die
Kinder lernen, rechtzeitig und zügig
zu bremsen, eine Wippe zu überwin-
den oder im Vorbeifahren Klam-
mern von einer Wäscheleine zu pflü-
cken. Es geht um Linksabbiegen mit
Schulterblick und Handzeichen
oder sitzend, stehend, langsam,
schnell und auch mal einhändig Sla-
lomhütchen zu umfahren.

Ziel ist, die Fahrradsicherheit
und die Geschicklichkeit der Kinder

zu erhöhen, Bewegungserfahrun-
gen auf dem Fahrrad zu ermögli-
chen, ergänzend zur klassischen
Radausbildung und dem Training
der Viertklässler mit der Polizei.

„Damit ihr am Ende fitter seid im
Straßenverkehr und nichts pas-
siert“, gibt Schulleiterin Cornelia
Walz den Kindern mit auf den Weg.
Mehrfach hatte sich die Grundschu-

le Stein für die Radhelden-Aktion be-
worben. Nun hat es endlich ge-
klappt. Das sei gut, weil Radfahren
eine gesunde Sportart ist, wie Bür-
germeister Andreas Konrad betont,
und weil Übung, Motivation und
Verkehrssicherheit wichtig seien.

Investition Rund 25 Eltern sind an
den Stationen mit im Boot. Eltern-
beirätin Britta Federer lobt die Akti-
on: Sie sei „sehr hilfreich, weil All-
tagsfähigkeiten verloren gehen und
Geschicklichkeit nicht mehr so
selbstverständlich ist“. Landrat Nor-
bert Heuser betont, dass die Förde-
rung nachhaltiger Mobilität dem
Landratsamt sehr wichtig sei. „Wir
investieren jährlich eine Million
Euro in Radwege.“ Auch für die
zukünftigen Nutzer, die fleißig trai-
nieren. Denn: „Übung macht die
Radfahrmeister.“

In den Hip-Turm (rechts) im Innovationspark wird ab Mitte 2025 die Technische Hochschule Zürich einziehen. Das Projekt kostet
rund 30 Millionen Euro. Links das Hip-Parkhaus mit seiner markanten Holzfassade und 423 Stellplätzen. Fotos: Ralf Seidel

Die Festgäste, unter ihnen Innenminister Thomas Strobl und OB Harry Mergel (Bild-
mitte), hören interessiert zu, wie sich der Bildungscampus West entwickeln wird.

Im Hip-Turm wird die Zukunft greifbar
HEILBRONN Projekt im Innovationspark wird Heimat der Technischen Hochschule Zürich – Appell: Willkommenskultur optimieren

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

I
m Hip-Turm im Innovationspark
an der Edisonstraße entsteht ge-
rade ein Stück Heilbronner Zu-
kunft: Das rund 35 Meter hohe

Gebäude ist nicht nur der Auftakt für
die Erweiterung des Bildungscam-
pus Richtung Westen, sondern wird
ab dem kommenden Jahr auch Hei-
mat der Eidgenössischen Techni-
schen Hochschule Zürich (ETH)
sein. Der Bildungshochkaräter mit
Weltgeltung kommt Dank der guten
Verbindungen der Dieter-Schwarz-
Stiftung nach Heilbronn.

Bei einer kleinen Feierstunde am
frühen Donnerstagabend wurden
diese beiden Ereignisse gebührend
gewürdigt, aber es wurde auch der
Bogen geschlagen zu den wichtigen
Meilensteinen der jüngeren Heil-
bronner Stadtgeschichte mit Expe-
rimenta, Marrahaus und Neckarbo-
gen. Dass die Festgäste beim Blick
auf die Stadt nicht nur ins Staunen,
sondern auch ins Schnaufen kamen,
lag daran, dass sie die Stufen bis zum
8. Stockwerk hochsteigen mussten.
Kondition war gefragt.

Aussichten Diese Kondition legt
immer wieder auch die Dieter-
Schwarz-Stiftung an den Tag. Deren
Geschäftsführer Reinhold Geilsdör-
fer kam regelrecht ins Schwärmen,
als er von der ETH Zürich sprach,
die dem Bildungscampus West ein
Alleinstellungsmerkmal der heraus-
ragenden Qualität geben werde.
Ohne konkret zu werden, kündigte
Geilsdörfer in dem Zusammenhang
an, „dass weitere große Forschungs-
gesellschaften nach Heilbronn kom-
men und in den Hip-Turm einziehen
werden“. Er mahnte aber auch, die
Willkommenskultur in der Stadt für
junge Menschen aus fernen Län-
dern zu verbessern: „Auf diesem Ge-

biet“ gibt es noch viel zu tun.“ Im
Sommer des kommenden Jahres
soll der Hip-Turm bezugsfertig sein.

„Dieses Projekt hat viel mit Nach-
haltigkeit, mit städtischem Wohlbe-

finden und mit sehr viel Zukunft zu
tun“, würdigte Innenminister Tho-
mas Strobl den gerade entstehen-
den Turmneubau. Der Landespoliti-
ker aus Heilbronn erinnerte an die

Jahre, als Heilbronn überall
schlechtgeredet wurde, zeigte sich
stolz, dass sich diese Sichtweise ver-
ändert hat und sagte: „Der im Inno-
vationspark am Neckar aufkeimen-

de Geist lässt uns optimistisch nach
vorne blicken. Hier wird Zukunft
gebaut.“

Für Oberbürgermeister Harry
Mergel ist der Turmbau ein „ein-
drucksvolles Beispiel, wie ein Bau-
projekt gezielt mit einer Strategie
der Stadtentwicklung verzahnt wer-
den kann“. Dank der Schwarz-Stif-
tung und ihres Engagements auf
dem Bildungssektor sei Heilbronn
inzwischen ein wichtiger Ort auf der
Bildungslandkarte. Mergel ist über-
zeugt, das hier ein „vorbildliches ur-
banes Quartier entstehen und för-
dernd auf die Stadt strahlen wird“.

Qualität Die großen Linien der
Stadtentwicklung der vergangenen
30 Jahre zeichnete Joachim Kruck,
Geschäftsführer von Kruck + Part-
ner, nach. Auf seiner Zeitreise erin-
nerte er daran, dass es einst Bestre-
bungen gegeben hatte, im Innovati-
onspark Autohäuser und Schnell-
restaurants anzusiedeln: „Zum
Glück ist das nicht passiert.“ Dem
Heilbronner Projektentwickler ist
wichtig, dass der Innovationspark
„qualitätsvoll entwickelt wird und
dass keine Flächen für minderwerti-
ge Nutzungen verschwendet wer-
den“. Ein wesentlicher Erfolgsfak-
tor dafür sei die überwiegend kon-
struktive und sachliche Zusammen-
arbeit zwischen Gemeinderat, Ver-
waltung und Investor.

Wie flexibel heutzutage agiert
werden muss, zeigt die Tatsache,
dass bei der Grundsteinlegung im
Mai 2023 noch die Camao TEC
Hauptmieter war. Zwischenzeitlich
ist das IT-Unternehmen in der
Schwarz-Gruppe aufgegangen, die
jetzt Mieter des Turms ist. Für Stif-
tungs-Geschäftsführer Geilsdörfer
ein glücklicher Umstand: „Wir brau-
chen jedes Gebäude.“ In den nächs-
ten Jahren soll die Zahl der Studen-
ten von 8000 auf 20 000 anwachsen.

Der Turm
Langfristiger Investor des Hip-Turms
ist die Trithesio GmbH, einGemein-
schaftsunternehmen von Familie
Flachsmann, der Druck + Medien
Heilbronn GmbH und der Kruck +
Partner GmbH. Architekt ist Alexan-
der Schleifheimer. Im Erdgeschoss
entstehtGastronomie, in darüber-
liegenden Etagen werden hochwerti-
ge Räume für Forschungs- und Bil-
dungseinrichtungen angesiedelt. jof

Motorräder
sind wieder da

ILSFELD Unbekannte haben in der
Nacht auf Donnerstag in Ilsfeld-Au-
enstein und Abstatt drei Motorräder
gestohlen.

In Auenstein wurden in den Stra-
ßen „Im Mühlrain“ und „Pfaffenhe-
cke“ eine Honda Africa Twin und
eine Ducati Streetfighter entwen-
det. In Abstatt stahlen der oder die
Täter ein in der Oststraße geparktes
Motorrad. Eine der Maschinen
konnte in Köln geortet werden. Sie
wurde dort, zusammen mit den an-
deren beiden gestohlenen Motorrä-
dern, von der Kölner Polizei aufge-
funden und sichergestellt. Die Er-
mittlungen dauern an. red

Diebe stehlen
Werkzeug

BAD FRIEDRICHSHALL Unbekannte
haben in der Nacht auf Donnerstag
mehrere Werkzeuge aus einem
Baucontainer in Bad Friedrichshall
entwendet.

Die Täter öffneten laut Polizei
den in der Amorbacher Straße abge-
stellten Container auf unbekannte
Weise und nahmen die Werkzeuge
an sich. Die Höhe des Schadens
kann derzeit noch nicht beziffert
werden. Hinweise auf Täter und Op-
fer gehen unter Telefon 07136 98030
an den Polizeiposten Bad Fried-
richshall. red

Arbeiten für die
Lärmschutzwand
LEINGARTEN Beim Bau von drei
Lärmschutzwänden entlang der
B293 bei Leingarten wird das Regie-
rungspräsidium Stuttgart die Lücke
im Bereich der L1105 schließen.

Für die Gründungsarbeiten muss
der Streckenabschnitt der L1105
zwischen den Kreisverkehren der
Anschlussstellen der B293 von Mon-
tag, 17. Juni, bis Samstag, 20. Juli,
voll gesperrt werden. Der Verkehr
wird umgeleitet.

Der Bund investiert mit der Maß-
nahme rund 3,2 Millionen Euro in
den Erhalt der Infrastruktur. red

Unfall beim
Abbiegen

HEILBRONN Zwei Leichtverletzte und
Sachschaden in Höhe von rund
13 000 Euro sind das Ergebnis eines
Unfalls am Freitag in Heilbronn.

Gegen 7.10 Uhr war eine 36-Jähri-
ge mit ihrem Ford Fiesta in der Gar-
tachgaustraße unterwegs und woll-
te in die Schlossstraße in Richtung
Schultheiß-Hammer-Straße abbie-
gen. Hierbei übersah sie vermutlich
den auf der bevorrechtigten B39 fah-
renden 61 Jahre alten Fahrer einer
Harley-Davidson. Bei dem Zusam-
menstoß wurden Autofahrerin und
Motorradfahrer leicht verletzt. red

Neuer Belag für
die Fahrbahn

EBERSTADT Halbzeit für die Belags-
arbeiten auf der A81 rund um den
Tunnel Hölzern: Die Erneuerung
der Fahrbahnbereiche in Fahrtrich-
tung Heilbronn kann im Zeitplan ab-
geschlossen werden. Parallel be-
ginnt die Autobahn GmbH des Bun-
des mit den Arbeiten von den kürz-
lich schon sanierten Fahrbahnab-
schnitten bis zum Tunnelportal in
Fahrtrichtung Würzburg. Der Park-
platz Sulzrain bleibt auch während
der weiteren Bauzeit gesperrt.

Anfang der Woche wird mit den
vorbereitenden Arbeiten begonnen,
von Mittwoch, 19. Juni, an wird die
Verkehrsführung aufgebaut. Nach
der Sanierung von Stand- und ers-
tem Fahrstreifen erfolgt voraus-
sichtlich Mitte Juli die Erneuerung
der Überholspur in diesem Ab-
schnitt. Voraussichtlich Mitte Au-
gust sind die Arbeiten beendet. red

Künstliche
Intelligenz und

Diversität
HEILBRONN Die aktuelle Serie der
Heilbronner KI-Gespräche geht mit
den Vortrag „KI und Diversität –
Kann Künstliche Intelligenz sozial-
verantwortlich gestaltet werden?“
am Montag, 24. Juni, zu Ende. Prof.
Dr. Nicola Marsden von der Hoch-
schule Heilbronn geht darin der Fra-
ge nach, wie es gelingen kann, KI-
Systeme ethisch und diversitätsori-
entiert zu gestalten.

KI-Systeme neigen dazu, existie-
rende Diskriminierungen fortzu-
schreiben. Wie kann Verzerrungen
entgegengewirkt werden? Wie kön-
nen konkrete Strategien für eine so-
zialverantwortliche KI aussehen?
Ziel ist, Systeme zu schaffen, die das
Wohl aller Menschen im Blick ha-
ben. Der gebührenfreie Vortrag be-
ginnt um 18.30 Uhr in der Heilbron-
ner VHS im Deutschhof. Anmel-
dung unter Telefon 07131 99650 und
auf www.vhs-heilbronn.de. Die Rei-
he wird im Herbst fortgeführt. red
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